
BUNDESGERICHTSHOF
BESCHLUSS

XII ZB 460/11

vom 

14. März 2012 

in der Familiensache

OLG Hamm - Az. 11-1 UF 38/11 vom 28.07.2011 
AG Herford - Az. 14 F 209/10 vom 06.01.2011;



Der XII. Zivilsenat des Bundesgerichtshofs hat am 14. März 2012 durch die 

Vorsitzende Richterin Dr. Hahne, die Richterin Weber-Monecke und die Richter 

Dose, Dr. Klinkhammer und Dr. Günter

beschlossen:

Der Antrag des Antragsgegners auf Verfahrenskostenhilfe wird 

abgelehnt, weil die beabsichtigte Rechtsverfolgung keine hinreichende 

Aussicht auf Erfolg bietet (§ 76 Abs. 1 FamFG iVm § 114 Abs. 1 ZPO).

Die Antragstellerin wird darauf hingewiesen, dass eine Bewilligung von 

Verfahrenskostenhilfe im gegenwärtigen Stadium nicht in Betracht 

kommt (vgl. Senatsbeschlüsse vom 28. April 2010 -  XII ZB 180/06 -  

FamRZ 2010, 1147 Rn. 7 mwN und vom 7. Februar 2001 -  XII ZR 

26/99 -  NJW-RR 2001, 1009).

Hahne Weber-Monecke Dose

Klinkhammer Günter
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